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Kreative Bauzaungestaltung am
Lindenplatz: SPD Altstadt setzt neue

Impulse
Der SPD-Ortsverein Altstadt Lübeck fordert kreative

Bauzaungestaltung während des Abrisses des Autohauses
Lorenzen am Lindenplatz.

In Lübeck hat der SPD-Ortsverein Altstadt den Abriss des alten
Autohauses Lorenzen am Lindenplatz begrüßt. Dieses Ereignis
wird als ein bedeutender Fortschritt für die Aufwertung des
Stadtbildes an einem bedeutenden Verkehrsknotenpunkt
angesehen. Die Freude über den Abriss ist groß, doch es gibt
kreative Ideen, wie die Zeit bis zum Beginn eines Neubaus
sinnvoll genutzt werden kann.

Besonders interessant wird die Forderung nach einer kreativen
Gestaltung des Bauzauns, die von der hiesigen Jugend und
Kulturschaffenden realisiert werden sollte. Man möchte die
dunkle Zeit der Baustelle mit Kunst und lebendigen Designs
versehen. Solche Initiativen sind nicht neu; in anderen Städten
wie Hamburg und Berlin gibt es erfolgreiche Beispiele, die
zeigen, dass Baustellenzäune in einladende Kunstwerke
verwandelt werden können.

Kreative Inspiration aus anderen Städten

Als Inspiration dient das Projekt „Bunte Wände für Hamburg“,
wo junge Künstler die monotonen Baustellenzäune kreativ
gestaltet haben. Auch das Berliner Programm „Jugend wandelt“
hat gezeigt, wie Leerstände und Baustellen durch jugendliche
Kreativität in attraktive Sehnsuchtsorte verwandelt werden



können. Solche Projekte haben bewiesen, dass die Einbindung
von Jugendlichen nicht nur das Stadtbild verbessert, sondern
auch das Gemeinschaftsgefühl stärkt.

Der SPD-Ortsverein sieht die Chance, durch diese Art der
Gestaltung das junge Publikum in Lübeck stärker in die
Stadtentwicklung einzubeziehen. Das könnte nicht nur die
Identifikation junger Menschen mit ihrer Stadt fördern, sondern
auch eine Plattform für kreativen Ausdruck bieten. Die Jusos
Lübeck unterstützen diese Initiative nachdrücklich. Sie betonen,
dass eine lebendige und kreative Gestaltung des Bauzauns
während der Wartezeit auf den Neubau der Hypoport-Zentrale
unbedingt notwendig ist, um negative Eindrücke zu vermeiden.

Durch die Schaffung eines einladend wirkenden Ortes könnte
man auch die Vielfalt und Kreativität der Hansestadt Lübeck
widerspiegeln. In einer Zeit, in der ungenutzte Flächen oft als
Schandflecke wahrgenommen werden, wäre ein nützlicher und
ästhetischer Ansatz deutlich positiver zu bewerten. Aus Sicht der
SPD Altstadt wäre es ideal, wenn die Eigentümer auf diese Ideen
eingehen und eine Zusammenarbeit mit den städtischen
Jugendzentren und dem Lübecker Jugendring in Betracht ziehen
würden.

Aufwertung des Stadtbildes

Für die Lübecker Bevölkerung wäre ein kreativ gestalteter
Bauzaun ein starkes Signal, dass auch in Übergangsphasen das
Stadtbild ansprechend und lebendig gehalten werden kann.
Anstatt eines tristen Anblicks während der Bauarbeiten könnte
ein solcher Bauzaun zu einem Symbol für die kreative Energie
und das Engagement der Jugend in der Stadt umgewandelt
werden.

Die Maßnahmen zur Schaffung eines ansprechenden Bauzauns
sind nicht nur ein Schritt zur Verschönerung des Stadtbildes,
sondern auch eine Gelegenheit, um kulturelle Impulse zu setzen.
Die Einbindung junger Künstler könnte das Gefühl der



Zugehörigkeit stärken und gleichzeitig die Synergie zwischen
Kunst und Urbanismus fördern. Somit könnte Lübeck nicht nur
sein Stadtbild verbessern, sondern auch das Potenzial seiner
kulturellen Akteure voll ausschöpfen. Ob durch Graffiti-
Wettbewerbe oder andere kreative Formate, die Möglichkeiten
sind vielfältig und können große Auswirkungen auf das lokale
Leben haben.

Eine Gestaltung des Bauzauns könnte das Stadtbild
attraktiver machen. Foto: JW

Text-Nummer: 167741 Autor: SPD Altstadt/red. 

Der Abriss des Autohauses Lorenzen: Ein
Umbau mit historischen Wurzeln

Der Abriss des alten Autohauses Lorenzen ist nicht nur eine
Frage der ästhetischen Verbesserung, sondern auch ein Schritt,
der in einen größeren kulturellen und städtischen Kontext
eingebettet ist. Lübeck hat eine bewegte Geschichte, die durch
Veränderungen im Stadtbild geprägt ist. Über die Jahrtausende
hinweg hat sich die Stadt ständig weiterentwickelt, um den
Bedürfnissen ihrer Bürger und der Wirtschaft gerecht zu
werden. 

Ein prägnantes Beispiel ist die Umgestaltung der Altstadt in den
1950er Jahren, als zahlreiche alte Gebäude aufgrund von
Kriegsschäden abgerissen wurden und moderne Architektur
Einzug hielt. Ähnlich wie damals, stehen auch heute
Entscheidungen über den Abbruch und Neubau von Gebäuden
im Fokus der öffentlichen Diskussion. Der aktuelle Abriss des
Autohauses kann daher als ein weiteres Kapitel in der ständigen
Entwicklung dieser alten Hansestadt gesehen werden, wo alte
Strukturen Platz für Neues schaffen und gleichzeitig Raum für
kreative Ansätze wie die geplante Bauzaungestaltung
ermöglicht wird.



Kreative Bauzaungestaltung: Möglichkeiten
und Referenzprojekte

Die Initiative für eine kreative Bauzaungestaltung zielt darauf
ab, eine positive Atmosphäre während der Bauarbeiten zu
schaffen. Solche Projekte wurden bereits in mehreren Städten
erfolgreich umgesetzt. In Hamburg beispielsweise haben junge
Künstler im Rahmen des Projekts „Bunte Wände für Hamburg“
Baustellen durch kreative Graffiti und Kunstwerke zu lebendigen
Orten gemacht. Auch in Berlin, wo das Projekt „Jugend wandelt“
ins Leben gerufen wurde, erhielten verwahrloste Flächen und
Bauzäune durch kreative Interventionen eine neue Identität und
Bedeutung.

Diese Initiativen fördern nicht nur das kreative Potenzial der
Jugend, sondern stärken auch deren Identifikation mit dem
urbanen Raum. Dies könnte parallel zur geplanten Umsetzung in
Lübeck geschehen und den Stadtplatz am Lindenplatz während
der Wartezeit auf die Hypoport-Zentrale in ein Zentrum der
Kreativität und Lebensfreude verwandeln.

Gesellschaftliche Auswirkungen und
Bürgerbeteiligung

Das Mitwirken der Lübecker Jugend und Kulturschaffenden an
der Gestaltung des Bauzauns könnte wichtige gesellschaftliche
Effekte haben. Eine solche Beteiligung fördert das Gefühl der
Gemeinschaft und stärkt den sozialen Zusammenhalt innerhalb
der Stadtgesellschaft. Indem junge Menschen die Möglichkeit
erhalten, ihre Ideen zur Verschönerung des Stadtbildes
einzubringen, wird gleichzeitig deren Engagement in der
Stadtentwicklung gefördert.

Zudem zeigt eine Umfrage des Deutschen Städtetags, dass
Bürgerbeteiligung im urbanen Raum nicht nur zu zufriedeneren
Einwohnern führt, sondern auch die Identifikation mit der Stadt
erhöht. Ergebnisse dieser Umfragen bestätigen, dass



Beteiligungsprojekte in städtischen Entwicklungen häufig zu
einem positiven Wandel der Wahrnehmung von Orten führen
können. Die SPD Altstadt Lübeck hat somit nicht nur eine
ästhetische Verbesserung im Sinne, sondern zielt auch auf eine
tiefere Verankerung von jungen Menschen in ihrer Stadt ab.

Fazit

Die Abbrucharbeiten am alten Autohaus Lorenzen sind Teil eines
großen Umbaus, der Möglichkeiten für kreative Gestaltung und
gesellschaftliche Teilhabe bietet. Lübeck steht an einem
Wendepunkt, an dem Vergangenheit und Zukunft
aufeinandertreffen, und die aktive Einbindung der Jugend könnte
der Stadt ein neues Gesicht verleihen. Die Zusammenarbeit
zwischen städtischen Akteuren und der Jugend ist entscheidend,
um die Identität und Kultur Lübecks zu bewahren und
gleichzeitig Platz für Neues zu schaffen.
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